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Donald Trump gibt Japans Regierungschef Shinzo Abe bei einem Treffen im Oval Office die 

Hand. 
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Donald Trump begrüßt den kanadischen Premierminister Justin Trudeau bei seiner Ankunft 

im Weißen Haus.  
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Donald Trump vor seinem offiziellen Amtsbeginn als Präsident bei einem Meeting mit 

Barack Obama im weißen Haus. 

 

© dpa  

Donald Trump gibt Japans Regierungschef Shinzo Abe bei einem Treffen im Oval Office die 

Hand. 

Es ist immer derselbe Ablauf: Wenn US-Präsident Donald Trump auf Staatsmänner 

trifft, gibt er ihnen einen sehr - nun ja, speziellen Handschlag. Dabei zieht er ruckartig 

die Hand seines Gegenübers zu sich - und tätschelt sie mit seiner linken.  

Ein Highlight dieses merkwürdigen Handschlags ist Trumps Begrüßung des japanischen 

Premierministers Shinzō Abe. Ganze 16 Sekunden schüttelte er dessen Hand auf die oben 

beschriebene Weise. Als es vorbei ist, rollt der japanische Premierminister anscheinend 

erleichtert die Augen. Das Video geht durch die Welt, sorgt für großes Aufsehen und wird in 

Satiresendungen sowie in den sozialen Medien thematisiert.  

Mit seinem speziellen und ruckartigen Handdruck zeigt Donald Trump seine Machtposition, 

wie Körpersprache-Trainer Norman Ruch im Interview mit HIT RADIO FFH erklärt. 

Dadurch, dass Trump seine Gesprächspartner zu sich ran zieht, "wird die Komfortzone des 

Gegenübers verletzt. Und darauf muss man vorbereitet sein". Möchte man das verhindern, 

solle man die linke Schulter und das linke Bein nach vorne ziehen oder einfach mal die 

linke Hand geben.  

Anders als Trump machte es der ehemalige US-Präsident Barack Obama: Er legte seinen 

Gesprächspartnern gewöhnlich die linke Hand auf ihren rechten Oberarm. "Er hat eine 

respektvolle und nette Art, jemanden zu begrüßen", sagt Ruch, "dabei hat er freundlich 

gelacht und kam authentisch rüber. Das zeigt Vertrauen."  



Der Handschlag sagt also viel über die Persönlichkeit aus. Zudem gehört er zu den 

wichtigsten Begrüßungsritualen, vor allem in der westlichen Welt. Das letzte Treffen mit 

einem Staatsmann hatte Trump mit dem kanadischen Premierminister Justin Trudeau. Aber 

der war wohl schon gewarnt und hat das "Handschlag-Duell" für sich entschieden: Bei der 

Begrüßung legte Trudeau seine linke Hand auf Trumps rechte Schulter und gab ihm einen 

kurzen und standhaften Händedruck. 
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